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2u ver Brufft
D
HodyCdlen BetenGropacitbabren Hochaelahrien
und ‘Sodymrtfeu G
BERRNN

oSk

$58ilhelm
NESENI & i

Hodyperftandigen JCci.bey hicfiger Konigl.und
Churfiritl. SadsSedis-Stadt Sictan hodyverdiens
ten Dtegierenden iivager-Meiffers / wie atch) Ober- Vo
{iehers bepder Stadt-Kivchen St. johannis und

1 Petri Pauli,

4 welder . ! ;
durch einen unvermutheten dodh hochitfeligen
Abfchied den's, May friih 3. auf 2. Uby 1715
aus dicfr Sterbligeeit abgefordert/

b den 15 cjusd. duch ein hdchfi-anfehnlicyes

- eidhen - Beaangniif
in der Kirchen St. Johannis
31 Seiner evwebiten Nnbeffatt
gebradyt wurde/
Bringen ibre fchuldige Shrdnen
und fatten dic gebihrende Condolenz
Bey der Voynehmen FAMILIE
welcher fee fich 1 alfer hoben Gunit

beftens recommendiyen/
ugleich -abs
3toey Beceern
hriftian Siegfrid
obatin Conrad % HESEN,
STINULY gedruckt bey Mishaslt Havemann.
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SIRE Crbangna!fallen destt hunlanter Donner-
LD Shlage?
0 b fol e Ach und e/ inunfern
=y ~ Driefien febn? -
20 3cift uns dein Sehas fonit nichts /- als t69-
& liche Geprage?
Sol unfer Hrinunas-Stern denn gannlid untergelu?
€5 beut ein Traner-Jall deie andernt1a die Hande,
Die beifie Thranen-§uth weif faft von Feinen Cide,
Weil i fo Furser Jeit/fo mander Pfeifer falie
Der cin evfallnes Haug nod fiser und erhiis,
34 du beugeit uns wie Seifer su der Groen ,
Und unfre ganse Luft muf nue su-Shrdnen weeden,

Das avme Jittau weint bey Seinen qrofien Leichen
Ber wolte nidyt befrrivie bey foldyen Fallen feon?

Mran ijt nidt obne Hevs bey deinen tarcenSteeidyen
Sie pragen &d) sutieff i treuen Seelen cin,

Weny Wind und havter g')@tugn in fevengen Donmner-

ettern
Dureh wiederhoblteMadt die ftavden Cicben fehmetterns
o fihlagt devfeldenSall was ev ceveichen fany
Tan ttl%t‘ dentLintevgang bey vielen Eleinens an:
Sol Sittau nicht mit vecht infeinen ielen Klagen
Bor dieJerihmetternng des Glickes Sovge tragen?
AWeldh ein erfehroctlich Wort Hingt nicht in aller Ohven
A1s man die Nachricht br;n%ﬁ Ach dein NESEN ijt

B -
NESEN pet Sittau e su Rusen war aebohren
Det nie was trauriges, als da Cr {Hrdt/ gedoth,

Cr ftirbt/da wir nod nichts von Seiner Keancheit wifen
Da wir aus Seiner Mith toch hon viel Krafjten fhliefens
et Fall ift unverhofit und fymertst i foviel mebr/

DieLicbe tadeltswar anfanglichibr Cchor:

Allein
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Allein dev Ausgang lehre: dag fich bey Traner-Fallen

DieWabrbeit allzubald pleat an das Lidht suftelien,

AB eine Trauer-Nacht hat divein Lidht genomen
Dasfich micht/ fordern div u fauter Ghide fehien

Du bift rum um ein Haupt von folder Svene fommen
Die nur gefafitig war div Seegen juzuzichn!

Die Klugheit wujre div su helffen und su vathen

Wenn Roth und Lnglic div 1ot an die Seele trateny
Und die Crfabrung wiel in enfeviter Gefabe
Daf ebendein NESEN nur detne Sufludyt waty

Die Liebe Fonte 1@ andh nicht-das Hevke faffen

Didy ohre Freudigbeic nur temald wegsulafien. :

Das alles hmeriet dich und swinget dich su Shrdnet,
Das Opifer bringejtn/ und niemand tadelt dich.

D magit div nue den Thon sum Flagen angenwebnen/
e was dun bier bedenctit/ ach Das begraber fid!

Die finftre odten-Grnft fol deinen Sroft umfangen

CinStein und falter Sand bedectet dein BVeviangew
Dod) deinen SHmeren nicht/ dev nnverdndert bieibt/
o lange did) dev Sinn auif die BVerdiengte treibt/

Die/ wenn unsSara und Grab nidit trene BVater gormeny

“DOoch unverweldlich itehn und niemals ftevben fonnen,

Werun dununflagen muft/ was madhen deft soen Wayfen?
Fwep IBavfen desten mun decandre Vatey frivht?
Acy! follen die fich nicht mit bittern Thranen foeifen
Wenn Hoffnung ARath gn%grvyt durd) einen Foll ver-
' i

MWie fan mand fantepi{iieﬁ Die Jusend-Luit berbittern!
Bie mugs dev savte Leib in feinen Schrecen sittern!
Der fatit/der dued fein Thun uns eineHeael fhrieh/
Die unjer gankes Thun anfFleip und Suaend trieh!
Die fiifie Gunit ift hin! drum wirfit der Schmers die Glies
Vind was wir anrod find/faft ohne Hoffnung nicder, n(ber
Qtvat




Swa folte i denn Tvoft be fchiwacben Kinbdern finden?
OOt fehlaget nie fo fchasif dap e midt trojeen joll,
Der wil das theuve Haupt von fener Cajt entbuiiden/
& bat geiung geledt, das Ehren-Mags if voll,
Die Thrdnen find geiwif dic fBHonften Chren-Ieicieny
Dt 3l i nicht exlaudt die Sehrifften ausiufiveidhen/
Derfelbe jtivbet nicht wennman $hn aleidh begrabt/
et faif invieder Bruft durd viel Vevdienfée febt,
Ber wimicht st/ da fo viel Verderbens-Strome vau-
Den Himmmel it dev Welt fofeligauvertaufhen?  (ichen,
30 der vevklarte el befibt nunmeby dieShase
Huff dieder Glaube fab/ wornad die Seefe oy
AWy fie numimehro wobne/da ind die Fricdensplase
Da madyet fie der Qvell der hochiten SReipheit froh.
ev ficdy fo vic! verdient  mup wie die Sterne prangen/
Aas bier vevlofechen i/ ift ober auff aeganaen,
ey wee exfeent fich nidyt bey dieer Seeligkeit?
34 weldyer fehnt fich nicht sum Cide feiner Seit?
Wer wil mGt feinenLauf der Thranen unterdracen;
e er NESENEN fan i folchey Luff erblicken?
Ay SO wiv bicken uns vor deirreti heilgen Sclue
Lap nur der avmenStadt nodydeirien Gnaden-Sihein!
Crhalt ihe %olerge?n auff einen feften Fupe -
~ Oprid) felbie: fie olte fich nodh an NESENEN fiem,
30 Bater [af das HAUPE vou diefen Nabhmen qrinen?
Lap 3hm audh dieferiFall su neven Krafiten dienen!
- Sein Herbe Fenneit du/ {of wasEr winfehe gefdhehn
34 laf ha aud auif uns und unire Jugend fehny
So it von unfern Gihict nodh nidt fo ielverdorben
BliytEr: foift NESEN nidit inder Shat aeitorben.
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HodyChlen BeftenGropachtbahren Hochaelahr
und Hocdweifen ;
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Churticil. SadsSeds-Stadt Sittau hocyberi
 fichers bepder Stadt:Kivdyen St. Johannis und

Petri Pauli,
weldyer

Abfchied den's, May friih 3. auf 2, Uby 1718
aus diefir Sterbligecit abgeforbert/
1D den 15, cjusd. duvch ein hdch-anfebnliches

- Seidhen - Begangniip

in der Kircdhen St. Jobannis -
31 Seiner evweblteniubejtatt
gebradyt wourde/
Bringen ihre fchuldige Thranen
und fiateen dic gebubhrende Condolenz

weldyer fie fich su alier hoben Gunit
beftens recommendiven/
sugleich -abs
3toey Beteern
Ml l%l s 722 Ll
i Lo B Rt o b el P

dien:

ten Degierenden Divaer-Meiffers / wie atich) Ober-Bo-

durch einen nnvermutheten doch hochitfeligen

Bey der BVoenehmen FAMILIE
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	Zu der Grufft Des Hoch-Edlen Vesten Großachtbahren Hochgelahrten und Hochweisen Herrn Johann Wilhelm Neseni Hochverständigen Jcti, bey hiesiger Königl. und Churfürstl. Sächs Sechs-Stadt Zittau hochverdienten Regierenden Bürger-Meisters, wie auch Ober-Vorstehers beyder Stadt-Kirchen St. Johannis und Petri Pauli, welcher durch einen unvermutheten ... Abschied den 8. May... 1711. aus dieser Sterbligkeit abgefordert, und den 15. ejusd. durch ein höchst-ansehnliches Leichen-Begängnüß in der Kirchen St. Johannis
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